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So leicht ist noch keiner 
in die Schule gekommen!

 DerDieDas sind 3 
super leichte Schul-
ranzenmodelle mit 
Top-Trage komfort, 
super Ausstattung 
und tollen Zubehör-
teilen – im 5-teiligen 
Set! Mehr Infos unter: 
www.derdiedas.de
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Ausgabe 4/2009

 Fliegengewicht
Sicherheit leicht gemacht: 
einer der leichtesten Schul-
ranzen nach DIN. In 6 tollen 
Motiven.

 Fliegengewicht XS
 Mit Sicherheit noch leichter – 
und so kompakt! Ideal für 
kleine, zierliche Kinder. In 
6 attraktiven Dessins.

  XLight
 Der lässig leichte Rucksack-
Ranzen in coolem Design und 
6 trendigen Motiven.
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Und wer uns schreiben will, sei es, um etwas zu 
gewinnen oder auch einfach nur, um uns seine 
Meinung zu sagen, für den hier unsere Adresse:

eltern,Kind+Kegel - Redaktion -
Schandauer Str. 64, 01277 Dresden
Tel. 0351 / 31 54 05 40, 
Fax 0351 / 31 54 05 49
redaktion@kindundkegel.de
verlosung@kindundkegel.de
www.kindundkegel.de

Tipp von uns: 
Achten Sie auf das Geschenke-
hühnchen.
Immer da, wo es erscheint, 
gibt’s tolle Sachen zu gewinnen.

Einsendeschluss für alle Verlosungen ist der 
1. März 2011!

Liebe Leser,

Na, wer hat die größten Muskeln vom Schneeschie-

ben? Und wer hat sein Auto lange unter Frau Holles 

Betteninhalt suchen müssen?

Wer hatte überhaupt den größten Schneeberg, das 

schickste Iglu, den dicksten Schneemann vor dem 

Haus? Schicken Sie uns doch mal Ihre Bilder von 

diesem gewaltigen Winter.

Wir hoffen, das derzeitige Hochwasser hat Sie ver-

schont und Sie finden Zeit und Muse, sich unserem 

aktuellen Heft zu widmen, denn wir haben wie immer 

keine Mühen gescheut, haben unsere Autos aus Park-

lücken geschoben, sind durch tiefen Schnee gestapft 

und haben unter anderem diese Themen für Sie auf 

die folgenden Seiten gebannt:

Kinder und Geld – wieviel Geld sollten Kinder wann 

bekommen? Wo können wir als Familie sparen? Welche 

Zulagen gibt’s vom Staat? Welche Geldanlagen eignen 

sich schon für den Nachwuchs?

Im Interview mit Jesper Juul bekommen Sie vielleicht 

Impulse für die Kommunikation zwischen Ihnen und 

Ihren Kindern.

Haben Sie schon mal von den Pfadfindern gehört? 

Hier lesen Sie ausführlich, was Pfadfinder sind, was 

sie machen und wo man Pfadfinder werden kann.

Unsere Ausflugstipps sollen Sie wieder in Wald und 

Flur und in die Museen locken. Nutzen Sie also die 

gelegentlichen warmen Sonnenstrahlen und gehen 

Sie auf Entdeckungstour.

Widmen Sie sich bitte ein paar Minuten unserer 

Umfrage und helfen Sie uns, unser Magazin noch ein 

bisschen mehr maßzuschneidern, damit Sie rundum 

gut mit interessanten Themen versorgt sind.

Sollten Sie während des Kirchentages ein Bett für 

ein müdes Haupt in Ihrem Hause freihaben, würden 

sich die Veranstalter sehr freuen. Näheres dazu 

ebenfalls hier.

Viel Freude nun beim Durchblättern, Festlesen und 

Rätsel lösen und vielleicht Gewinnen 

Ihre eltern,Kind+Kegel-Redaktion

So leicht ist noch keiner 
in die Schule gekommen!

 DerDieDas sind 3 
super leichte Schul-
ranzenmodelle mit 
Top-Trage komfort, 
super Ausstattung 
und tollen Zubehör-
teilen – im 5-teiligen 
Set! Mehr Infos unter: 
www.derdiedas.de

GUT (2,4)

DerDieDas
Fliegengewicht
 
Im Test: 
12 Schulranzen
Ausgabe 4/2009

 Fliegengewicht
Sicherheit leicht gemacht: 
einer der leichtesten Schul-
ranzen nach DIN. In 6 tollen 
Motiven.

 Fliegengewicht XS
 Mit Sicherheit noch leichter – 
und so kompakt! Ideal für 
kleine, zierliche Kinder. In 
6 attraktiven Dessins.

  XLight
 Der lässig leichte Rucksack-
Ranzen in coolem Design und 
6 trendigen Motiven.

WIEGT 
NUR CA. 

850 
GRAMM

WIEGT 
NUR CA. 

800 
GRAMM

WIEGT 
NUR CA. 

900 
GRAMM

DDD_AZ_210x297_2010.indd   1 25.11.10   14:34

Stadtgespräch
Interview mit Evelyn Krause, Tagesmutter	 4

Aktuelles kurzgefasst	 5

Dresdner Stadtelternbeirat	 6

Familienrunde
Spielplatz-Test: Dresden-Striesen	 8

Kinderarztsprechstunde: Wickel	 8

Bildungskonzept: Montessori-Schule/Huckepack e.V.	 9

Kindergeburtstag	 10

Mit der Natur auf Blattfühlung gehen	 11

Toxoplasmose in der Schwangerschaft	 12

Haben Hunde heilende Pfoten? 	 14

Auf zum Bettenmachen	 15

Wölflinge und Ranger bei Fuchs und Hase	 16 / 17

„Fuchs-Rotbommelcool“	 20

Die Erneuerer in der Familie	 22

Kinder und Fitness

	 Trainerausbildung des Landessportbundes	 24

	 Und wie sportlich ist ihr Kind?	 25

Große Leserumfrage in eltern,Kind+Kegel	 29

Auf dem Rücken der Pferde…	 33

Fasten - Genuss durch Verzicht	 36

Ausflugstipps
Bahne frei! - Rodelberge	 37

Skifahren und mehr	 38

Spezial: Kinder und Geld
Mäuse, Knete, Moneten, Kohle, …	 40

Ich kauf mir was…	 40

Geld spielt (k)eine Rolle	 41

Sparschwein oder Bausparer? 	 42

Ein Bildungspaket bitte!	 43

Doppelte Freude zum halben Preis	 43

Mitmachseiten
KED: Von Hochspannung und Glühstrümpfen	 44

Das Brückenmännchen-Rätsel	 45

Rezensionen von Büchern und CDs	 46 / 47

.. und sonst
Veranstalteradressen und Flohmärkte	 48

Kalender	 49 - 55

Kinoseite 	  50

Familienadressen	 56 / 57

Kleinanzeigen	 58

Herzlichen Glückwunsch! Gewinner der letzten Ausgabe	 58

Vorlesegeschichte mit Kikerike	 59

Leseraktiv	 60 - 61

Impressum und Kommentar	 63

3   eltern,Kind+Kegel –  Februar / März 2011



STADTGESPRÄCH
M

en
sc

h
en

 u
n

te
r 

u
n

s INTERVIEW

Mit Leib und Seele Tagesmutter
Interview mit Evelyn Krause – seit 18 Jahren Tagesmutter in Radebeul

Evelyn Krause, liebevoll von Kindern und Eltern 
„Tante Evi“ genannt, war 1992 eine der ersten 
Tagesmütter. Betreuungsplätze bei ihr sind von 
Anfang an heiß begehrt und werden meist nur 
über Bekannte oder Freunde weitergegeben. 18 
Jahre in diesem spannenden Beruf sind Anlass, 
ein Resümee zu ziehen.

Wie sind Sie Tagesmutter geworden? 
Ich habe in der DDR Kindergärtnerin gelernt 
und bis zur Geburt meiner zwei Söhne in die-
sem Beruf gearbeitet. Im Herbst 1992 waren 
beide aus dem Gröbsten raus und ich wollte 
wieder arbeiten. Über die Kindereinrichtungen 
rollte damals die erste Entlassungswelle und ich 
fühlte mich außerdem von anderen Formen der 
Erziehung mehr angezogen. Tipps von Freun-
den aus Köln brachten mich mit der hier meist 
unbekannten Tagepflege in Kontakt und so bin 
ich einfach losgestiefelt und habe ein Gewerbe 
angemeldet, mit allen bürokratischen Hürden wie 
Hygienepass oder Führungszeugnis. Ein kleines 
Mädchen war unser erstes Test- Betreuungskind. 
Als dieser Versuch gut lief, waren die Weichen für 
die kommenden Jahre gestellt.

Welche Bedeutung hat für diesen Be-
ruf die Familie?
Es ist entscheidend, dass die Familie mitzieht. 
Tagespflege bedeutet, dass fremde Kinder in 
die eigene Familie integriert werden, die ganz 

privaten Abläufe, Rituale oder Eigenheiten direkt 
miterleben. Für meine zwei Söhne war es gerade 
in der Anfangszeit schwer, die eigene Mutter mit 
anderen Kindern zu „teilen“. Viel Aufmerksamkeit 
extra war nötig, um die natürlich aufkommende 
Eifersucht zu beschwichtigen. Mein Mann ar-
beitete schon damals in rollender Woche und 
Schichtdienst, stand mir aber immer mit Rat 
und Tat zur Seite, ob es beim Reparieren des 
Kinderspielzeugs war oder als Gesprächspartner.

Sie haben dann nach zwei Berufsjahren 
den Verein „Sonnenau e.V.“ mitgegrün-
det. Was waren ihre Ziele?
Tagesmütter waren damals Einzelkämpfer. Es 
fehlten Ansprechpartner von öffentlicher Seite. 
Dabei mangelte es nicht nur an organisatorischer 
Unterstützung, sondern auch an Möglichkeiten 
zur Weiterbildung und Supervision. Wir wollten 
mit Gleichgesinnten – nicht nur Tagesmüttern, 
sondern auch Eltern – in Kontakt kommen und 
unsere Angebote an Familien bekannter machen. 
Unser Ziel war und ist es auch immer noch, die 
Tagespflege als eine Möglichkeit der Betreuung 
von Kindern als gleichwertig gegenüber anderen 
Formen zu etablieren. 
Wir bieten wesentlich kleinere Gruppen, sind 
zeitlich flexibler und können individuell auf die 
konkrete Situation der Familien eingehen. Damit 
entstehen festere Bindungen zwischen Betreuer 
und Kindern.

Hat sich Ihre Sicht auf Erziehung in den 
vergangenen Jahren verändert?
Ich habe im Laufe der Zeit viel Ruhe und 
Selbstvertrauen erworben. Heute kann ich im 
Gegensatz zum Anfang mehr beobachten, mehr 
die Kinder agieren lassen, ohne selbst die Rich-
tung vorzugeben. Wenn ein Puppenwagen eben 
verkehrt herum zum Transport von Autos genutzt 
wird, ist dies auch ok. Nicht immer vorschnell 
einzugreifen und dem Kind meine Sichtweise 
aufzuzwingen, dafür ist meine erworbene Selbst-
erfahrung der vielen Berufsjahre eine große Hilfe.

Was ist für Sie das Schwierigste und 
das Schönste an dem Beruf einer Ta-
gesmutter?
Das Schwierigste: die ständig zunehmende 
bürokratische Arbeit, die am Abend oder am 
Wochenende erledigt werden muss. 
Das Schönste: Mit Kindern zu arbeiten, Kinder 
zu begleiten bietet wunderbare Erfahrungen. Ich 
erhalte von ihnen immer ein direktes Feedback.

Was wünschen Sie Dresdens Kindern?
Ich nehme mir da die Worte eines Weinböhlaer 
Heimatdichters zu Herzen: „Kinderträume sind 
keine Seifenblasen, wenn Erwachsene helfen, 
sie Wirklichkeit werden zu lassen.“ (Dieter 
Höntsch) (KK)
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Das Jugendamt informiert 

Die JugendKunstschule Dresden lädt Kinder ab vier Jahre, Jugendliche, 
Erwachsene, Familien, Kindergarten- und Hortgruppen, Schulklassen zum 
Mitmachen ein. Malen, Zeichnen, Keramik, Theater, Tanz, Chor, Trickfilm, 
Handweberei, Holzwerkstatt, Freibackofen, Nähstube... all dies gibt es mit 
eigener Kreativität am Schloß Albrechtsberg, in der Kinder- und Jugendga-
lerie EINHORN, im Palitzschhof und im Club Passage zu entdecken. Neben 
Kursen, offenen Werkstätten, Workshops, Kindergeburtstagen gibt es An-
gebote für Eltern mit Kindern sowie Gruppen. Veranstaltungen zeugen nicht 
nur vom Können der Kinder und Jugendlichen, die sich teilweise mehrmals 
wöchentlich zum Kurs in der JugendKunstschule Dresden treffen. 
In den Winterferien halten wir ein zauberhaftes Programm bereit. In der Ju-
gendgalerie EINHORN können Kinder die neue Ausstellung TIERISCH selbst 
mitgestalten. In Prohlis schnitzen, töpfern, weben, filzen, backen, nähen 
und schöpfen kleine Handwerker Papier. Am Schloss entstehen Trickfilme, 
nimmt der Zauberwald tänzerisch Gestalt an und in der Keramikwerkstatt 
wird der Winter lebendig. www.dresden.de/jks

JugendKunstschule Dresden

Stürmisch geht es im tjg. im Februar und März zu: Nachdem die tjg. thea-
terakademie mit „Träumt!“, einen fulminanten Theaterball in fünf Akten, das 
Haus zum Beben bringt, trägt ab 19. Februar ein Sturm, entfacht von einer 
bösen Hexe, das Mädchen Elli mit ihrem Häuschen in ein fernes Zauberland. 
Nur mit Hilfe des großen Zauberers der Smaragdenstadt kann sie wieder 
nach Hause zu ihren Eltern gelangen – der bekannte und beliebte Stoff, neu 
interpretiert, mit Musik und Tanz in der Regie von Irina Pauls. Oberspielleiter 
Philippe Besson bringt derweil gleich zwei Prinzessinnen auf eine Bühne, 
frei nach dem wunderbaren Bilderbuch „The second princess“ von Hiawyn 
Oram und Tona Ross. Und Herr Burczik, der sonst nie Besuch bekommt, 
nimmt Herrn Ping mit nach Hause, der aus einer anderen Galaxie kommt, 
in Herrn Burcziks Kühlschrank einzieht, Fisch mag, aber keine Bratwurst 
und der sonderbare Worte sammelt, Automatikstöpsel erforscht und sich in 
die Frau auf der Titelseite einer Zeitschrift verliebt. Regie: Felicitas Loewe. 

„Der Zauberer der Smaragdenstadt“ (ab 8)
	 Premiere 19.02.2011, 16 Uhr, tjg. Große Bühne 
„Die zweite Prinzessin“ (ab 4)
	 Premiere  05.03.2011, 16 Uhr, tjg. Studiobühne 
„Herr Burczik hat sonst nie Besuch“ (ab 6)
	 Premiere 26.03.2011, 16 Uhr, tjg. Studiobühne 

KINDERAKADEMIE Dresden

Kurse im Akademiejahr 2010/2011:

- Vorschule – (3-6 Jahre): montags, mittwochs oder samstags

- Grundschulkurse – (6-10 Jahre): dienstags, donnerstags oder samstags

- individuelle Nachhilfe – (Klasse 1-6)

Bildung 
macht Spaß 

und ist Zukunft!

Dürerstraße 107, Dresden-Johannstadt   0351/459 63 34 www.kinderakademie-dresden.de

Neu:
Kinder-geburtstage
feiern

Am 2. Januar 2011 erblickte das erste Jungtier das Licht der Dresdner 
Zoowelt. Den kleinen Bartaffen (oder Wanderu) dessen Ursprungshei-
mat Indien ist, kann man im Brandishaus prima bewundern. In der 
zweiten Januarwoche wurden zwei Antilopenmädchen geboren, die 
sich bei etwas milderen Temperaturen schon tapfer draußen zeigen 
und ihre Umgebung erkunden. Wer es besonders exotisch mag, sollte 
Gurt, dem Kugelgürteltier und seiner neuen Partnerin, die ihm seit 22. 
Dezember 2010 Gesellschaft leistet, einen Besuch abstatten. Schnalle, 
so heißt die Dame, soll nach ihrer jetzt noch sehr wilden Zeit, mit Gurt 
vielleicht einmal vielen kleinen Gürtelchen das Leben schenken, die dann 
irgendwann mit ihrem lustig-zackigen Gang die Zoobesucher erheitern. 
Im Februar wird noch die Geburt eines Faultiers erwartet.
Die beiden einjährigen Orang-Utans werden nun immer mobiler und 
freuen sich auf das Winterende, wenn sie dann endlich wieder draußen 
ihre Späße machen können und die Besucher beobachten. 
(elm)

"Eltern auf Zeit“ gesucht! 
In Dresden kümmern sich 160 Pflegefamilien liebevoll um zirka 200 Pfle-
gekinder, die aus verschiedenen Gründen zeitweise oder auch längerfristig 
nicht in ihren Familien leben können. Um für jedes Kind die geeigneten 
„Eltern auf Zeit“ zu finden, sucht das Jugendamt kontinuierlich nach Fami-
lien und auch Einzelpersonen, die sich dieser schönen und anspruchsvollen 
Aufgabe widmen möchten. 
Aus diesem Grund finden auch in diesem Jahr wieder insgesamt sechs 
Informationsabende statt, an denen sich Interessierte über dieses Thema 
informieren können. Auskunft erteilen darüber hinaus der Pflegekinder-
dienst des Jugendamtes im Rathaus Dr. Külz-Ring 19, Telefon 488 47 12, 
die Pflegeelternberatung des Diakonischen Werkes, Stadtmission Dres-
den e. V., Georgenstraße 3, Telefon 2 06 60 10 und der Verein „Wegen 
uns - Dresdner Pflege- und Adoptivkinder e. V.", telefonisch unter 0351/ 
202 57 74. 

Termine der Infoabende 2011:  
31. März, 19. Mai, 30. Juni, 1. September, 24. November 2011
jeweils im Rathaus Dr.-Külz-Ring 19. 
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Von Maßstäben und Maß-Steb...
gungen sind immer noch traurige Tatsachen in 
Dresdens Kindertagesstätten und Schulen. Ein 
unterstützendes Entwicklungs- und Lernumfeld 
für unsere Kinder sieht anders aus. 
Darum haben wir als engagierte Eltern des STEB 
(für Kindertagestätten/Horte) in Zusammenar-
beit mit engagierten Eltern des Kreiselternrats 
(KER) Dresden (für Schulen) im Vorfeld der Be-
ratung über den Haushalt Dresdens 2011/2012 
am 16. Dezember 2010 die Listen mit insgesamt 
4004 Unterschriften der Vorsitzenden des Peti-
tionsausschusses, Christa Müller, übergeben. 
Wir haben zwei Anliegen, die zusätzlichen Gelder 
und die Prioritätenliste. Zusätzliche Gelder für 
die Sanierung von Kitas, Horten und Schulen 
sind im Haushalt 2011/2012 berücksichtigt, 
aber noch nicht genug für den Substanzerhalt. 
Die Prioritätenliste wollen wir noch. Dazu ein 
Kommentar aus der Online-Version der Petition: 
"Es geht um unsere Kinder! Wenn Erwachsene 
derartig stinkende Toiletten benutzen müssten, 
wie in der 103. Grundschule, würden sie das 
wohl kaum hinnehmen. Warum sollen ausge-

rechnet für Kinder andere Maßstäbe gelten?" 
Zitat Ende. Welche Maßstäbe gelten denn? Die 
Basis für die Prioritätenliste bildet die Antwort 
auf die Frage, welchen Standard wir uns leisten 
wollen. Dann erfolgt ein Soll-Ist-Abgleich und 
dann wissen wir: Da müssen wir ran. Dann wird 
nachvollziehbar festgelegt, welche Objekte in 
welcher Reihenfolge saniert werden. Und zwar 
verbindlich. Eltern merken immer wieder, dass 
die Sanierung ihrer Kita Jahr auf Jahr verscho-
ben wird. Kinder merken, dass die Toiletten in 
ihrer Schule stinken und Räume gesperrt sind. 
Die Stadt merkt, dass Substanz verbraucht 
wird - aber erst später, dann aber nachhaltig. 
Deshalb heißt es jetzt: Langfristig denken, 
kurzfristig handeln.  
STEB für Kindertagestätten/Horte und KER 
für Schulen stehen bereit, bei der transpa-
renten Planung ihre Kenntnisse einzubringen. 
Für Sie, liebe lesende Engagierte ist das die 
Möglichkeit zum Wohle der Kinder die Zukunft 
mitzugestalten. Kontaktieren Sie uns unter 
steb09@web.de. 

Der STadtElternBeirat (STEB) Dresden ist 
eine Interessengemeinschaft von engagierten 
Eltern und interessierten Personen, die sich 
unter anderem dafür einsetzen, dass sich die 
Lebens- und Lernbedingungen von Kindern in 
Bildungsinstitutionen verbessern. 
Deshalb fordern wir eine planvolle, transparente 
und zügige Sanierung von Kindertagesstätten 
und Schulen in Dresden und bieten der Stadt 
unsere Mitarbeit an. Zugleich haben Sie, liebe 
engagierte Leser, die Möglichkeit zur Mitarbeit. 
Machen Sie mit, bringen Sie sich ein, wenn es 
darum geht, die Zukunft zu gestalten. 
Eine Petition mit über 4000 Unterschriften zur 
Sanierung von Kitas und Schulen war neben 
der Etablierung der Lernkulturtage ein wichtiger 
Schritt im Jahr 2010. Auch 2011 werden wir 
unserem Ziel näher kommen. 
Stinkende Toiletten, kaputte Fenster, desolate 
Sportanlagen, abstoßende Speiseräume, akus-
tisch völlig unzureichende Funktionsbereiche, 
feuchte Keller, schlechter Sonnenschutz und 
gesundheitsschädigende, unhygienische Bedin-

Schneller ans Ziel 
Die neue lokale Shopping-
Plattform www.snipon.de ist ab 
sofort online 

Snipon.de informiert Nutzer auf Basis digitali-
sierter Werbeprospekte über aktuelle Angebots-
aktionen lokaler Handelsfirmen und Lebensmit-
teldiscounter. Auf der Jagd nach Schnäppchen 
liefert das neue Service-Portal deutlich präzisere 
Suchergebnisse sowie zusätzliche Produktinfor-
mationen als vergleichbare Dienste. Mit einer 
eigens entwickelten Software verfolgt snipon.
de eine neue Strategie. Damit schafft snipon.de 
die Grundlage dafür, dass perspektivisch jedes 
Schnäppchen („snip“) zusätzlich mit einem auf 
die Produktsuche individuell abgestimmten Gut-
schein („coupon“) belohnt werden kann. „Nicht 
nur der Nutzer profitiert von den Möglichkeiten, 
die Local Couponing bietet, auch für den Handel 
ergeben sich ganz neue Perspektiven für die 
Vermarktung lokaler Angebote“, sagt Christoph 
Deutsch, Vorstandsvorsitzender der SDV – Die 
Medien AG. Mit snipon.de arbeitet der Druck- 
und Multimediadienstleister aktiv an der Zukunft 
internetbasierter, mobiler Datendienste und 
eröffnet für Local Couponing neue Wachstum-
spotenziale in Deutschland. 
Das Portal ist ab sofort unter 
www.snipon.de nutzbar. 

Aktiv- 
ferienprogramm
Sport und Spaß bei kispoyo

Das Kinder-, Sport- und Yogazentrum veranstal-
tet in den sächsischen Winterferien vom 14. bis 
zum 25. Februar 2011 Yoga- und Aktivferien 
für Kinder zwischen 7 und 14 Jahren. 
Neben Eislaufen, Bogenschießen und Klet-
tern stehen Sportspiele und Kinderyoga 
auf dem Programm. Auch das Thema gesunde 
Ernährung spielt beim gemeinsamen Zubereiten 
der Mittagsmahlzeiten eine wichtige Rolle. 
Die Kosten für das einwöchige Ferienprogramm 
belaufen sich auf 159 Euro. 
Die Yoga- und Aktivferien werden sowohl im Stu-
dio auf der Westendstraße 3 in Dresden-Plauen 
als auch in der Gesundheitspraxis Förster auf 
der Königsbrücker Str. 59 im Stadtteil Neustadt 
angeboten. 

Weitere Informationen zum Ferienprogramm 
sind über das KISPOYO – Kinder-, Sport- und 
Yogazentrum, Telefon 0351/ 43 83 25 48 oder 
unter www.kispoyo.de erhältlich. 

Museumsfest
Die Technischen Sammlungen 
Dresden feiern am 20. Februar 
2011 ihre Wiedereröffnung

Nach dem Umbau kann sich das Museum 
brandschutztechnisch auf dem neuesten Stand 
präsentieren und seinen Besuchern optimale Si-
cherheit bieten. Beim Museumsfest am Sonntag, 
dem 20. Februar 2011, haben alle Interessierten 
die Gelegenheit, das ganze Museum in seinem 
neuen Outfit in Augenschein zu nehmen und 
alles Neue auszuprobieren. Der Eintritt ist frei und 
beim Programm mit Erlebniswerkstatt und vielen 
Angeboten rund um das Thema „Mathematik 
und Musik“ ist zwischen 10 und 18 Uhr für jede 
Altergruppe etwas dabei. Mit der Wiedereröffnung 
werden die Meilensteine aus 100 Jahren Dresdner 
Kameratechnik neu präsentiert. Das Erlebnisland 
Mathematik wird von 600 auf 1000 Quadratmeter 
vergrößert und lädt dann mit über 100 Expe-
rimenten zum Ausprobieren und Staunen ein. 
Ein neuer Ausstellungsteil beschäftigt sich mit 
mathematischen Prinzipien in der Musik und ki-
nematischen Experimenten. In einem gewaltigen 
Knoten zum Durchkrabbeln wird Mathematik gar 
zu einer sportlichen Übung. (PM/pp)
Infos unter: Technische Sammlungen der Stadt 
Dresden, Junghansstraße 1-3, 01277 Dresden, 
Tel.: 0351 488 7272,  www.tsd.de

6 eltern,Kind+Kegel – Februar / März 2011



P
ressen

otizen
STADTGESPRÄCH

3. Dresdener Kindertobetag 
Nach den großen Erfolgen der ersten beiden Dresdener Kindertobetage 
2010 hat das Kinderland Böhm einen neuen Termin mit dem DSC ver-
einbart. Am 27. Februar, 10 bis 18 Uhr, errichtet das Kinderland Böhm 
aus Hoyerswerda, in der  DSC Trainingshalle auf der Magdeburger Straße 
12, neben der Freiberger Arena, wieder den größten Indoor Spielplatz 
in Sachsen. An diesem Tag können Kinder und Jugendliche zwischen 
ein und 14 Jahren ausgiebig toben, spielen, klettern, krabbeln, fahren 
und vor allem viel Spaß haben. Viele große und kleine Attraktionen auf 
2.000 Quadratmeter Spielplatzfläche, wie Riesenrutschen, verschiedene 
Hüpfburgen,  Elektrofahrzeuge, Kletterstadt und vieles mehr, lassen keine 
Wünsche offen. Mit Kaffee und Kuchen, Limo und Cola, Würstchen, Nudeln 
und Pommes ist auch die Tobepause organisiert. 
Weitere Infos unter: www.kindertobetage.de 

Kinderakademie Dresden
Für Kinder von 3 bis 10

Auch ab März heißt es in der Kinderakademie wieder zuhören, staunen, 
selber machen und lernen. Den Kindern wird nichts vorgesetzt, entdecken-
des Lernen wird hier groß geschrieben. Kinder von 3 bis 6 Jahren bereiten 
sich hier optimal auf die Schule vor. Vielfältige Themen aus Naturwis-
senschaft, Mathe, Kunst, Kultur und Geschichte sowie die Förderung von 
Selbstvertrauen und Selbstständigkeit gehören zum Programm. Ebenso 
bei den Grundschülern, die in eigenen Gruppen ihr Wissen ausbauen. 
Ganz neu ist das Angebot, Kindergeburtstage in der Kinderakademie zu 
feiern. Spiel, Spaß und Wissen - eine Kombination, die Kinder und Eltern 
gleichermaßen begeistert.

www.eurovideo.de

DerDelfin_AZ_92x128_FB  05.01.11  13:41  Seite 1

Fotoausstellung in Radebeul
Seit Freitag, dem 21. Januar, wird im Radebeuler Familienzentrum die 
Ausstellung „Wunderbare Kinder, Bildungsalltag in der Kindertagespflege“ 
gezeigt. Sieben Tagesmütter aus Radebeul, Dresden und Diera-Zehren 
geben fotografische Einblicke in ihre tägliche Arbeit. Die Ausstellung ist 
Bestandteil und Abschluss ihres Kurses zum Curriculum in der Tagespfle-
ge des sächischen Bildungsplanes. Die 29 Bilder sollen Einblicke in die 
Kindertagespflege ermöglichen und ihre Arbeit für Eltern transparenter 
machen. Die Ausstellung läuft noch bis zum 3. März und kann am 16.  
pril 2011 noch einmal besichtigt werden. Dann findet im Radebeuler 
Gymnasium Luisenstift gemeinsam mit dem Familienberater Jan-Uwe 
Rogge die Fachtagung „Viel Spaß beim Erziehen“ statt. (KK)

Achtung Verlosung!
Wir verlosen 5 Familien-Eintrittskarten (je 2 Erw. und 2 Kinder) für 
den Kindertobetag am 27. 2. 2011 in Dresden.
Schreiben Sie an die Redaktion von eltern,Kind+Kegel, Schandauer 
Str. 64, 01277 Dresden oder per E-mail an verlosung@kindundkegel.de.  
Kennwort: Tobeland, Einsendeschluß: 1. März 2011
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Insgesamt:

DD-Striesen
Hermann-Seidel-Park

Lage: Der Spielplatz ist mit den Bahnen 
10 und 4 zu erreichen. An der Haltestelle 
Pohlandplatz steigt man aus und läuft ca. 
10 Minuten die Pohlandstraße hinunter. Mit 
dem Bus Nummer 61 kann man gleich am 
Park aussteigen (Haltestelle Dornblüht-
straße). Der Park ist schön ruhig. Nur von 
der Pohlandstraße sind gelegentlich Autos 
zu hören.

Spielspaß: Dieser Spielplatz ist auch 
bestens für Jugendliche geeignet. Es gibt 
einen großen Fußball- und Basketballplatz 
und zwei Tischtennisplatten. Für die Kinder 
sorgen zwei Schaukeln, eine Rutsche, Wip-
pen und ein großer Sandkasten für Spiel 
und Spaß. Alles in allem ist dieser Spielplatz, 
von den Geräten her, sehr einfach gemacht. 
Sitzplätze sind ausreichend im ganzen Park 
vorhanden.

Sauberkeit: Von Weitem sieht alles sehr 
gepflegt aus. Doch in der Nähe des Fuß-
ball- und Basketballplatzes liegen manchmal 
Scherben auf dem Boden. Unter der Rutsche 
liegt etwas Müll herum. Ein paar Abfallbe-
hälter gibt es.

Umwickeln – Verwickeln – Einwickeln
Warme und kalte Wickel gegen Erkältungsviren 

Sanfte Hilfe gegen Halskratzen, Schniefnasen, 
Fieber und Co. bringen nicht nur innerlich an-
zuwendende Mittel, sondern auch äußere An-
wendungen in Form von Wickeln und Auflagen. 
Bekanntester Vertreter der Wickelfamilie ist der 
Wadenwickel. Was Fieber in die Flucht schlägt, 
das funktioniert auch bei Schmerzen und Ent-
zündungen, wahlweise mal warm und mal kalt 
gewickelt, mit Ölen, Salben oder Kräutern, die 
großflächig über die Haut aufgenommen werden.

Voraussetzung für jeden Wickel sind die entspre-
chenden Tücher aus Naturmaterialien:
•	 ein Innentuch als Träger der Substanz aus 

Baumwolle, Leinen oder Seide
•	 ein Zwischentuch als Schutz und zusätzli-

cher Wärmeisolation
•	 ein Außentuch aus Wolle oder dicker Baum-

wolle
Befestigt wird das Ganze, wenn nötig, mit Hilfe 
von Rollenpflaster.  Je nach Wirksubstanz sollte 
das Innentuch dünner (bei Quark, ätherischen 
Ölen, Salben) oder dicker ausfallen (bei wässrigen 
Wickeln).  Vor allen Wickelanwendungen sollten 
sämtliche Materialien parat gestellt werden, da 
das Anlegen, insbesondere bei warmen Wickeln, 
schnell gehen muss. Bei und nach der Anwen-
dung braucht der Patient viel Ruhe und sollte des-
halb vorher noch einmal die Toilette aufsuchen. 
Das Krankenzimmer sollte gut gelüftet sein und 
der Patient während und nach der Anwendung 
warm in Decken eingehüllt sein.

Stinkend, aber wirkungsvoll: 
Zwiebelsäckchen
Ohrenschmerzen können äußerst schmerzhaft 
sein. Da helfen die Ausdünstungen der Kü-
chenzwiebel erstaunlich gut. Eine Zwiebel fein 
hacken, in ein dünnes Tuch legen oder in eine 
schmale Schlauchbinde einfüllen und leicht er-
wärmen (Bügeleisen, Heizung). Das Säckchen 
körperwarm so auf und hinter die Ohrmuschel 
legen, dass zwischen Zwiebel und Ohr nur eine 
Stofflage liegt. Mit Watte oder Rohwolle zusätzlich 
abdecken und mit einer Mütze, einem Tuch oder 
Schal festmachen.
Dieser Wickel geht schnell und ist äußerst 
wirkungsvoll, besonders bei nächtlichen Ohren-
schmerzattacken. Bei weniger starken Ohren-
schmerzen kann man die Zwiebel auch durch 
trockene Kamillenblüten ersetzen, die über heißem 
Wasserdampf oder zwischen zwei Wärmflaschen 

erwärmt werden. Der Wickel bleibt wenigstens 
eine halbe bis eine Stunde, bei guter Verträglichkeit 
auch die ganze Nacht auf dem Ohr.

Schleimlösend und beruhigend: 
Zitronenhalswickel
Halsschmerzen gehören zu den ersten Anzeichen 
einer Erkältung. Wahlweise warme oder kalte 
Zitronenhalswickel lindern die Schluckbeschwer-
den und lösen Verschleimungen. Bei Fieber und 
starken Entzündungen sollte es eher ein kühler 
Wickel sein, aber fragen Sie den kleinen Patienten 
selbst nach dem Temperaturwunsch, oft weiß er 
am besten, was ihm gerade gut tut.
Eine halbe unbehandelte Zitrone wird in einer 
Schüssel mit kaltem oder heißem Wasser über-
gossen, im Wasser mit einem Messer mehrfach 
bis zum Rand eingeschnitten und anschließend 
mit dem Handballen oder bei heißem Wasser mit 
Hilfe eines Glases ausgedrückt. Das Innentuch 
sollte bei diesem Wickel nicht zu dünn sein und 
den Hals des Patienten vollständig bedecken, 
wobei der Wirbelsäulenbereich frei bleiben kann. 
Das Innentuch in das Zitronenwasser legen, aus-
wringen und anschließend faltenfrei um den Hals 
legen und mit einem schmalen Außentuch oder 
einem Wollschal befestigen. Um sich bei einem 
heißen Wickel nicht die Finger zu verbrühen, sollte 
in diesem Fall das Innentuch in ein größeres Tuch 
eingelegt werden, das an den Enden trocken 
bleibt. Zum Auswringen werden beide Tücher 
dann um einen Wasserhahn gewunden und kräftig 
gedrückt. Der Wickel sollte so heiß sein, dass ihn 
der Patient gerade vertragen kann.
Je nach Hautverträglichkeit bleibt der heiße Wickel 
mindestens 10 Minuten, der kalte etwa eine Stun-
de oder auch länger um den Hals. Nachdem er 
entfernt wurde, muss der Hals weiter von einem 
Schal oder Tuch bedeckt bleiben. (tho)

wICKEL-kURSE
Wickelkurs mit Dorit Seipelt, 
Krankenschwester und Fachfrau für Wickel und Auflagen in der 
Arztpraxis Dr. Valentin/Dr. Morawe-Weisheit, Hohe Str. 17 in Dresden

2.2.2011: Mein Kind hat Fieber, was kann ich tun?
9.3.2011: Wohltuende Wickel und Auflagen bei Unruhe, Erschöpfung 
und Schlafstörungen
13.4.2011: Linderung von Magen- und Darmbeschwerden durch Wickel
18.5.2011: Das geht mir an die Nieren – Wickel bei Harnwegser-
krankungen
Anmeldung unter Tel. 0351 4671602 oder 4031275 (AB)

Literaturtipp: Petra Lange: Naturgemäß vorbeugen und heilen - 
Hausmittel für Kinder
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KONTAKT:
Trägerverein Huckepack e. V.
Glashütter Straße 10
01309 Dresden
Telefon 0351 / 44951-0

Hilf mir, es selbst zu tun
Montessorischule Huckepack in Dresden Striesen

Am Anfang war es nur ein Kinderhaus, doch 
als die Kleinen älter wurden, überlegten sich 
die Eltern, dass es doch schön wäre, auch eine 
Schule mit Montessorikonzept für die Kinder zu 
haben. Also wurde 1995 die freie Montessori-
schule Huckepack gegründet. Damals waren 
es 26 Kinder. 2006 kam dann noch das wirt-
schaftliche Berufsgymnasium, mit bis jetzt 24 
Schülern, dazu.
Lernen mit allen Sinnen ist in dieser Schule 
Grundsatz. „Deswegen soll auch bald der Erdkin-
derplan, den Maria Montessori entwickelte, für 
die siebte und achte Klasse umgesetzt werden. 
Durch ihn werden die Schüler zu einem prak-
tischen, erdverbundenen Arbeiten angeleitet“, 
erklärt Schulleiterin Ev Kausch.
Bis in die Oberstufe gibt es das Fach Freiarbeit, 
in dem sich die Schüler selber aussuchen, was 
sie arbeiten wollen. „Da ist selbständige Arbeit 
und Eigenverantwortung sehr wichtig.“
Das Schlagwort der Schule ist: Hilf mir, es selbst 
zu tun. Wenn ein Kind Hilfe benötigt, kommt der 
Impuls nicht vom Lehrer, sondern vom Schüler.

„Zensuren gibt es erst ab der neunten Klasse, 
da die Schüler eine direkte Rückmeldung vom 
Lehrer bekommen. Dabei steht die Selbstein-
schätzung im Vordergrund. Zensuren sagen da 
wenig aus.“, sagt Ev Kausch. 
Die Schule ist eine Ganztagsschule, die bis 
16.30 Uhr geöffnet hat und direkt mit dem Hort 
verbunden ist. Da können die Kinder an den 
unterschiedlichsten Kursen wie Töpfern, Theater 
oder Filzen teilnehmen. 
Die 370 Schüler arbeiten in drei altersgemischten 
Gruppen. Die Schulleiterin erklärt: „Die Gruppen 
haben sehr viele Vorteile unter anderem den, 
dass sich die jüngeren an den älteren Schülern 
orientieren können und die Großen den Kleinen 
helfen.“
Schüler und Lehrer gehen in der Schule sehr 
freundschaftlich miteinander um. „Das ist auch 
eine Besonderheit. Wir sind eine Du-Schule und 
reden uns alle mit Vornamen an. Das Ganze ba-
siert auf Vertrauen. Schüler und Lehrer arbeiten 
gut zusammen. Die Schüler können den Lehren 
jeder Zeit ihre Probleme anvertrauen.

Auch die Eltern können sich gut einbringen. Zum 
Beispiel durch die Vereinsstunden.
Ev Kausch sagt: „Mir gefällt es besonders, dass 
alle Schüler von der ersten bis zur 13 Klasse in 
einem Gebäude sind.“ Hier macht Schule richtig 
Spaß. (Lydia Engel - Schülerin der Montessori-
Schule)

Allergien
Unter einer Allergie versteht man eine fehlgesteuerte, übertriebene 
Reaktion des Immunsystems auf Umweltsubstanzen, wie Pollen, 
Hausstaub, Nahrungsmitteln u.v.m..
Das körpereigene Immunsystem wehr sich gegen diese Fremdstoffe 
und reagiert mit typischen Beschwerden:

Haut:	 juckende Quaddeln, „Nesselausschlag“, 
	 flächenhafte juckende Hautrötung mit Knötchen  
	 oder Bläschen
Augen:	 geschwollene oder entzündete Augenlider
Atemwege:	 Heuschnupfen, asthmatische Symptome
Magen/Darm:	 Durchfall, Erbrechen, blutiger Stuhl,
	 kolikartige Bauchschmerzen

www.daab.de
www.rund-ums-baby.de/allergien
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Sanfte Babyhaut Nicht immer selbstverständlich

Etwa jedes dritte Baby kommt heute laut Exper-
tenmeinung mit einem erhöhten Allergierisiko, 
einer sogenannten atopischen Veranlagung auf 
die Welt. 
Grundsätzlich kann jeder Stoffe in unserer Um-
welt zum Auslöser einer Allergie werden. Laut 
dem Deutschen Allergiker- und Asthmabund e.V. 
können nach vorsichtigen Schätzungen rund 
20.000 Substanzen eine allergieauslösenden 
Wirkung haben. Bei den meisten Allergenen 
handelt es sich um Eiweißsubstanzen tierischer 
und pflanzlicher Herkunft, wie Pollen, Milben und 
Schimmelpilze.
Bei Babys und Kleinkindern können nahezu alle 
Gewebe und Organe von Allergien betroffen 

werden, am häufigsten jedoch Augen, Haut, 
Atmungsorgane und Verdauungstrakt. Die Re-
aktionen können plötzlich auftreten oder chro-
nisch verlaufen. Die Entwicklung einer Allergie 
ist schon im sehr frühen Kindesalter möglich, 
deshalb zögern Sie nicht auch bei unklaren Sym-
ptomen Ihr Kind beim Kinderarzt vorzustellen. 
Besonders die Ernährung des Babys spielt vom 
ersten Tag an eine große Rolle. Stillen gilt nach 
wie vor als bester Schutz vor Allergien. Denn die 
Muttermilch bietet alles, was das Baby in den 
ersten Monaten braucht. Sie ist nonallergen, da 
sie arteigenes Eiweiß enthält. Außerdem sind in 
ihr Antikörper gegen Eiweiße wie Gluten oder  
Kuhmilch. Als zweitbester Schutz – in Absprache 

mit dem Kinderarzt - gilt H.A.-Milch, deren 
Milcheiweiß so weit aufgespalten wird, dass 
es die körpereigene Abwehr nicht mehr als 
Fremdeiweiß erkennt. Rauchen ist einer der 
Hauptrisikofaktoren für kindliche Allergien. 
Eine nikotinfreie Wohnung schützt am besten 
die kindliche Lunge und sein Immunsystem. 
Und Baby schwitzen noch nicht wie Erwach-
sene. Solange sie nicht krabbeln, machen 
sie sich auch noch nicht schmutzig. Deshalb 
lautet die Devise beim Baden und Eincremen 
allergiegefährdeten Babys: so viel wie nötig, 
aber sowenig wie möglich. (KK)
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Heute mit Erlebnissimo in Dresden

Sport und Spaß im Winter
Die Kinderwelt ist eine Bewegungswelt

Anfahrt: entfällt, wenn beim Geburtstagskind 
zu Hause gefeiert wird, ansonsten Kinderparty 
im Kochloft (Werner-Hartmann-Straße 6 in Dres-
den) erreichbar mit den Straßenbahnlinien 7 und 
8 sowie S-Bahn; Haltestelle Industriegelände

Voranmeldung: Ja, rechtzeitige Anmeldung 
ist sinnvoll.

Dauer: Je nach Lust und Laune von 2 Stunden 
bis Ganztagesangebot.

Angebot/Kosten: 
verschiedene Themenparties: kleine Piraten 
gehen auf große Schatzsuche, Kinderexperi-
mente – mit Miniforschern im Labor der Sinne, 
mit der Kräuterhexe in der Seifenwerkstatt, 
Küchenlatein & ein verrücktes Huhn, Ritterfest, 
Prinzessinnenfest im Märchenland, Stadtsafari 
und vieles mehr
Kinderkochkurse, Kinderbackkurse, Sin-
nes- und Geschmacksschule, Küchenex-
perimente und Benimmkurse ab 10 Euro 
pro Kind je nach Angebot

Speisen/Getränke: werden zur Verfügung 
gestellt, z. B. Äffchenmuffins, Piratenschnitten, 
Würstchenwurm Wildfang, freche Früchtchen, 
Kindercocktails

Alter  und Anzahl der Kinder: 
ab 3 Jahre und ab 3 Kinder

Betreuung: individuell 
Eltern erwünscht? Ja, gern.
Selbstversorgung möglich? Nach Absprache.

Kostenloses Angebot für das Geburts-
tagskind? Überraschungsgeschenk und ab 
10 Gästen frei 

Sind die Kinder versichert? Ja. 

Kontakt:
erlebnissimo – Karen Hammer
Röhrhofsgasse 2, 01067 Dresden
Telefon 0351 / 48 42 554 oder 0174 / 609 39 53
www.erlebnissimo.de			     

Kochkurs zum Kindergeburtstag
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Immer häufiger stellen Ärzte bei Kindern Kon-
zentrationsstörungen, Verhaltensauffälligkeiten 
oder Haltungsschwächen fest. Ursache dafür ist 
meist ein akuter Bewegungsmangel, hervor-
gerufen durch das Verschwinden natürlicher 
Bewegungsräume, insbesondere in städtischen 
Gebieten. Auch das lange passive Sitzen in der 
Schule schränkt das Bewegungsbedürfnis der 
Kinder stark ein. Doch um sich gesund entwi-
ckeln zu können, brauchen Kinder eine Welt, die 
sie „begreifen“ und in der sie Bewegungserfah-
rungen sammeln können. 
Gerade in der Winterzeit sind der kreativen 
Bewegungsförderung kaum Grenzen gesetzt. 
Egal ob es der kurze Spaziergang ist, der durch 
Schnee und Eis zu einer Herausforderung für 

Muskulatur und Gleichgewicht wird oder ob die 
Rodelbahn hinterm Haus einlädt, mit Kraft und 
Ausdauer bezwungen zu werden. Kinder finden 
nahezu überall Bewegungsanregungen, wenn 
sie die Gelegenheit dazu bekommen. 
Besonders in den Ferien sollten Eltern auf eine 
aktive Freizeitgestaltung ihrer Kinder achten, um 
ihnen einen Ausgleich zu den geistigen Anforde-
rungen der Schulzeit zu ermöglichen. 
Eislaufen, Indoor-Klettern, Bewegungskurse, 
Kinderyoga und vieles mehr sind nur einige Bei-
spiele, bei denen man sich auch in dieser Jahres-
zeit einmal richtig austoben, Kraft, Ausdauer und 
Koordination stärken und wieder neue Energie 
für die großen und kleinen Herausforderungen 
des Kinderalltages tanken kann.

Kinder
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Bewegung
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Mit der Natur auf Blatt- 
fühlung gehen
Spurensuche nach uraltem Wissen mit der  
Naturschule Sachsen

Anlegen einer Kräuterspirale

Kinder beim Salbe herstellen
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Dass gegen alles ein Kraut ge-
wachsen sei, hörten wir noch von 
unseren Großeltern. Und obwohl 
Kräuter und Pflanzen wieder stärker 
in unser Bewusstsein treten, wissen 
die meisten nicht mehr, was sie 
mit ihnen anstellen können, bezie-
hungsweise welche Wirkungen sie 
auf uns haben. „Wir möchten die 

Geheimnisse der Pflanzen etwas lüften und zeigen, dass das Wissen rund 
um die Verwendung von Pflanzen nichts mit Hexenzauber zu tun hat. Um 
uns herum wachsen all die Schätze für Küche und Hausapotheke, die für 
unser Wohlbefinden von Bedeutung sind. Unser Anliegen ist es, die über 
Jahrhunderte angesammelten Erfahrungen und Rezepte ans Tageslicht zu 
fördern und interessierten Menschen weiterzugeben“, erklärt Uta Pleschak, 
die 2004 die Naturschule Sachsen gründete. Als ausgebildete Natur- und 
Umweltpädagogin, mit Masterabschluss der Forstwissenschaften, verbreitet 
sie seit dem ihr Fachwissen in Kindertagesstätten, Grundschulen und Ju-
gendeinrichtungen, organisiert regelmäßig Fortbildungen für Erzieherinnen 
und Naturinteressierte und unterrichtet selbst. Fasziniert ist sie stets aufs 
Neue, mit wie viel Begeisterung Kinder die Natur spielerisch erforschen, 
Bäume erfühlen lernen oder eifrig Blüten und Blätter sammeln, aus denen 
Teemischungen hergestellt oder auch einfache Salben gerührt werden 
können. „Kinder können so wunderbar den Zauber von Geschichten 
aufgreifen und diese in kleinen Kunstwerken aus  gesammelten Natur-
materialien weiterleben lassen“, fügt Uta Pleschak, die selbst Mutter ist, 
hinzu. Sie kennt viele Kräuter, wie Brennnessel, Bärlauch oder Löwenzahn, 
die beispielsweise gegen Frühjahrsmüdigkeit gewachsen sind und unser 
Immunsystem wieder auf Trab bringen. Es lohnt sich, genauer hinzusehen, 
was vor der Haustüre sprießt. Selbst das kleine, zart scheinende Gänse-
blümchen macht sich nicht nur gut als Dekoration im Wildkräutersalat, 
sondern ist eine Heilpflanze, die voller Kraft steckt. Wird sie mit Füßen 
getreten, steht sie immer wieder auf. 
Weil das Wissen rund um die Natur so vielgestaltig ist, stehen der Leiterin 
der Naturschule Sachsen ausgebildete Fachkräfte, wie Biologinnen, Gar-
tenbauerinnen oder Heilpraktikerinnen mit ihrem Spezialwissen zu Seite. 
Sie bereichern die spannenden Kurswochenenden innerhalb der Jahres-
Fortbildung Naturpädagogik. Dabei dreht es sich im Modul Naturwissen 
um die heimische Tier- und Pflanzenwelt. Um den vom Kultusministerium 
Sachsen anerkannten Abschluss Naturpädagogin/Naturpädagoge zu er-
halten, kann weiterführend zwischen den Modulen Naturgeheimnisse oder 
Pflanzen und ihre Verwendung 
gewählt werden. Während der 
insgesamt 13 Wochenenden wird 
nicht stur gelernt, sondern selbst 
erforscht und Hand angelegt. 
Es geht um methodische Heran-
gehensweisen und auch darum, 
Spiel- und Entspannungsmög-
lichkeiten in der Natur kennen 
zu lernen. (KI)
Weitere Informationen (auch 
über das Einlösen von Bildungs-
gutscheinen) unter: 
www.naturschule-sachsen.de. 
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Toxoplasmose in der Schwangerschaft

Schon bevor der kleine neue Mensch auf der Welt ist, 
kreisen alle Gedanken um ihn. In die Vorfreude und 

Ungeduld der werdenden Eltern mischt sich die 
Sorge um das Wohlergehen des Kindes vom ersten 
Lebensmoment an. Angesichts der Möglichkeiten 
der modernen Medizin sind viele aber auch unsicher: 
Wie geht man mit den zahlreichen in der Zeit der 
Schwangerschaft empfohlenen, aber manchmal auch 
recht kostspieligen vorgeburtlichen Untersuchungen 
um? Da heißt es genau abwägen und sich einmal zu 

fragen: Wie hoch sind die Risiken denn tatsächlich 
bei einem persönlich, dass das Kind krank auf die 
Welt kommt? Gab es in der Familie schon Krank-
heitsfälle bei Neugeborenen oder Kleinkindern? 

Wie gesund ist man selbst, wie alt? Lebt man gesund? 
Danach kann das Paar entscheiden, inwieweit die Spezialtests 
zur Schwangerenvorsorge wirklich nötig sind. 
Dazu gehört die Untersuchung auf Toxoplasmose, einer 

häufigen Infektion, die meist gänzlich unbemerkt verläuft. Bei 
jedem zweiten Erwachsenen lassen sich entsprechende Antikörper 

nachweisen als Zeichen einer durchgemachten Infektion. Danach 
besteht eine bleibende Immunität. Risikoreicher ist hingegen eine 
Erstinfektion mit Toxoplasmose während der Schwangerschaft. 

In diesem Fall kann die Krankheit auf das 
Ungeborene übertragen wer-
den. Es besteht die Gefahr 
einer Fehlgeburt oder einer 

schweren Schädigung, insbe-
sondere des kindlichen Gehirns. 

Die Infektion erfolgt auf zwei Wegen: 
die Toxoplasmose-Eier können durch 
Katzenkot und engen Kontakt zu dem 
Haustier übertragen werden. Außerdem 
über das zystenhaltige rohe bzw. nicht 

ausreichend gekochte oder gebratene 
Fleisch infizierter Tiere (z.B. Mett, Tartar). 

Daher ist für Schwangere ohne Antikörper-
Schutz im Alltag besondere Sorgfalt zur Vor-
beugung einer Toxoplasmoseinfektion wichtig. 
Dazu gehört, nur gut gekochte oder gebratene 

Fleisch- und Wurstwaren zu essen, Gemüse und 
Früchte gründlich vor dem Verzehr zu waschen 
und die Hände, besonders nach der Küchen- und 
Gartenarbeit, ausgiebig mit Seife zu reinigen. 
Schwangere mit einer Katze sollten diese nur in 
der Wohnung halten, Dosen- und Trockenfutter 
verwenden und den Kotkasten von einer anderen 
Person täglich mit heißem Wasser reinigen lassen. 
Bei positivem Befund übernimmt die Krankenkas-
se der Patientin die Behandlungskosten, ansons-
ten sind sie als individuelle Gesundheitsleistungen 
(IGEL) selbst zu zahlen. 
Dr. Uwe Schilling, Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe am Schillerplatz, empfiehlt: 
„Gleich bei der ersten Vorstellung beim Frauen-
arzt sollte darüber gesprochen werden, ob ein 
Toxoplasmose-Test infrage kommt. Vor allem 
wenn unklar ist, ob die Schwangere schon ein-
mal diese Infektion hatte“, sagt er. Er legt den 
Test nicht nur Frauen, die direkten Kontakt mit 
Katzen haben nahe, sondern allen schwangeren 
Frauen, um mögliche bleibende Schäden für 
das Kind auszuschließen. Die Blutuntersuchung 
allein kostet rund 15 Euro. Da aber manche 
Testergebnisse schwierig zu interpretieren sind, 
seien in diesen Fällen zusätzliche Untersuchungen 
notwendig, sodass weitere Kosten entstehen. Bei 
einer frühzeitigen Diagnose werden die Folgen 
einer Infektion mit Hilfe eines Antibiotikums 
gemildert. Als Alternative kann die Schwangere 
auch eine Fruchtwasseruntersuchung machen 
lassen, um abzuklären, ob die Erreger zum un-
geborenen Kind gelangt sind. Übrigens fordert 
das Robert-Koch-Institut (Bundesinstitut für 
Infektionskrankheiten) eine Erweiterung der 
Mutterschaftsvorsorge dahingehend, dass alle 
Schwangeren ein Anrecht auf eine von der ge-
setzlichen Krankenkasse getragene Untersuchung 
auf Toxoplasmose bekommen. Umgesetzt ist dies 
jedoch leider noch nicht. (lv)

Foto: Volkmar Fritzsche
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Dresdner Messesternchen 2010

05.– 06. Feb. 2011
Messe Dresden | 10 – 18 Uhr

www.tmsmessen.de

Gemeinsam mit der
»Hochzeit – Feste – Feiern
Dresden«

Die Messe für (werdende)
Eltern und Großeltern:
Von der Schwangerschaft
bis zum Schulanfang.

Baby
plus Kids
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Wir sind
umgezogen!
Kunsthofpassage

Alaunstraße 70HH

01099 Dresden

www.momoki.de

Heilpraktiker-Ausbildung ab März 2011 
HEILPRAKTIKER und NATURHEILKUNDE

Craniosacral-Therapie
Homöopathie
Phytotherapie
Naturheilkunde für Kinder

Mehr Info unter: www.heilpraktikerschule-dresden.de  
Kipsdorferstr. 93, 01277 Dresden, Fon:0351/6413010

 
  
 
 

Vom Ultraschallbild bis  
zum ersten Schultag
Familienmesse „Baby plus Kids"

Die Familienmesse „Baby plus Kids“ ist die Rundum-Sorglos-Veranstaltung 
für alle (werdenden) Eltern, Großeltern und den Nachwuchs. Verschiedene 
Vereine, Beratungsstellen, Hersteller und Händler bieten Informationen zu 
Geburt und Säuglingspflege, Betreuungsangeboten oder Krankheitsvor-
sorge. Natürlich kann auch das ein oder andere Messeangebot zum Kauf 
genutzt werden: Kinderwagen, Erstausstattung oder Bekleidung finden 
sich ebenso im Sortiment wie Möbel und Spielzeug. 
Ein besonderes Angebot bietet die „Baby plus Kids“ künftigen  
ABC-Schützen und ihren Eltern mit der „Schulranzenfete“. Neben einer 
riesigen Auswahl an Ranzen und Zuckertüten, finden Eltern auch Kleidung 
und Freizeitmöglichkeiten für Schulkinder.

Die Kleinen haben bei der Wahl zum Messesternchen wieder ihren großen 
Auftritt. Auf der Messe können sich die jüngsten Besucher vor professionel-
len Fotokameras präsentieren und nehmen so automatisch am Votum teil. 
Das Gewinnerkind wird Werbegesicht der kommenden „Baby plus Kids“.
Die „Baby plus Kids“ findet vom 05. bis 06. Februar 2011 in der Messe 
Dresden gemeinsam mit der parallel stattfindenden „Hochzeit-Feste-
Feiern“ statt. Weitere Infos unter 
www.tmsmessen.de

Schick für den großen Tag: Modenschau für ABC-Schützen
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Haben Hunde  
heilende Pfoten? 
Tiergestützte Therapien 

w w w . k i n d u n d k e g e l . d e

Stillen  |  Homöopathie  |  PEKiP & DELFI  |  Babymassage
Babyschwimmen  |  Frühe Förderung  |  Einkaufstipps

Angebote für das 1. Lebensjahr  in Dresden und Umland                           2. Aufl age

Wer |  Wo |  Wie |  Was  |  Wann
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Schwanzwedelnd begrüßt Tami, die Thera-
piehündin in der Logopädischen Praxis Elise 
– Radebeul, die kleinen Patienten. Sie ist ein 
ausgebildeter Therapiehund und unterstützt die 
Logopädin Jeanette Franke in ihrer Arbeit mit 
behinderten Kindern.
„Tiere sprechen in uns Menschen ganz grund-
legende Bereiche der Entwicklung an. Sie rufen 
unser Urvertrauen hervor und lösen Emoti-
onen aus“, so die Therapeutin. „Denn keiner 
bleibt neutral einem Tier gegenüber, egal ob 
es eine pelzige Spinne oder ein wuschliger 
Bernhardiner ist.“ Diese Biophilie – die „Liebe 
zum Lebendigen“ als Grundorientierung der 
Charakterstruktur eines Menschen – scheint 
genetisch und ist darum eine gute Basis für die 
tiergestützte Therapie.
„Tiere sind dem Menschen gegenüber wer-
tungsfrei und unvoreingenommen“, schildert 
Jeannette Franke die tierischen Vorzüge der 
Therapiehelfer. „Sie nehmen die Menschen so, 
wie sie sind, ohne auf körperliche Gebrechen 
oder spezielles Aussehen einzugehen. Und Tiere 
haben einen hohen Aufforderungscharakter, das 
heißt, sie sprechen in uns Menschen vieles an, 
so dass wir reagieren: reden, streicheln und 
dergleichen.“ Wie zum Beweis schiebt Tami ihre 
haarige Schnauze über den Schreibblockrand 
und animiert zum Streicheln.
„Nicht zuletzt wirken Tiere auch entspannend. 
Ihr Fell, ihre Körperwärme, all das sind Faktoren, 
die sich positiv auf den menschlichen Organis-
mus auswirken.“ Da ist es dann eigentlich egal, 
ob man Pferde, Hunde, Lamas, Katzen oder 
Hühner zu therapeutischen Zwecken einsetzt. 
Franke gibt allerdings zu bedenken: „Hunde eig-
nen sich besonders, da sie einfach in der Haltung 

sind, überall mit hingenommen werden können, 
gute Reaktionen besitzen und sich abrichten 
lassen.“ Außerdem sind Hunde sehr sozial und 
orientieren sich schnell am Menschen, was da-
ran liegen mag, dass ein Hunderudel ähnlichen 
sozialen Gesetzen folgt, wie eine Menschen-
gruppe. „Theoretisch sind alle Hunde geeignet. 
Jedoch verfügen einige Rassen über besonders 
gute Veranlagungen.“ Hinzu kommt, dass ein 
Therapiehund bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen muss: menschen- und kontaktfreudig 
sowie sozial anderen Tieren gegenüber sein 
und einen guten Gesundheitszustand haben. 
Erst dann kann er eine umfangreiche Ausbildung 
zum Therapiehund durchlaufen. Aber auch der 
Hundeführer braucht, um tiergestützter Thera-
peut zu werden, eine Menge Ausbildungen. Zum 
Einen muss er eine grundlegende Physio- oder 
Ergotherapeutische - oder eben Logopädische 
Ausbildung haben, zum Anderen Hundefüh-
rerkurse absolvieren, denn Mensch und Tier 
müssen sich blind verstehen und aufeinander 
verlassen können.

Das Spezielle an einer tiergestützten Therapie 
ist es dann, dass der Therapeut ein Therapieziel 
formuliert und überlegt, wie er es gemeinsam 
mit seinem Tier am Patienten erreicht. Theore-
tisch ist also die tiergestützte Therapie für jedes 
Kind möglich, aber nicht immer notwendig. 
Da Tiere schnell Brücken zwischen Menschen 
schlagen können, kommen sie immer dann zum 
Einsatz, wenn dem Therapeuten zum Beispiel 
die üblichen Wege der Kommunikation mit dem 
Patienten versagt bleiben. Die Erfolge der The-
rapie sind also von Aufgabenstellung und auch 
vom jeweiligen Kind abhängig. (mvg)

Der oben stehende Artikel „Tiergestützte Therapien“ ist 

ein redaktioneller Beitrag aus dem aktuellen Themen-

magazin von eltern,Kind+Kegel:

Th e r a pie Kompass 
Kinder fördern in und um Dresden

In dieser Zeitschrift hat die Redaktion viele wichtige 

Themen für Sie recherchiert, die in Zusammenhang 

mit Therapiemöglichkeiten für Kinder stehen. Den 

„Therapiekompass“ finden interessierte Leser in Apo-
theken, bei Kinderärzten und in Familienzentren 

in Dresden und Umland. 

Und für 2011 haben wir wieder einige Themen für 

Sie vorbereitet, die spannend sowie informativ sind. 

So erscheinen das D�s Baby Mag�z�� und 

das D�s Kugelbauch Mag�z�� in einer 

Stille Post ganz laut
Liebe Leserinnen und Leser, etliche von Ihnen 

sind sicher schon darauf aufmerksam geworden, 

dass eltern,Kind+Kegel seit einiger Zeit eine 

Sonderheft-Reihe zu ausgewählten Themen 

herausgibt. Und vielleicht haben Sie Freunden, 

Bekannten und Verwandten von den Magazinen 

erzählt. Auf dieser Seite möchten wir nun die 

Sonderheft-Reihe einmal ganz offiziell vorstellen. 

überarbeiteten Neuauflage. Es wird ein Sonderheft 

zur Kindergesundheit geben und … Lassen Sie sich 

überraschen! 

Und wie kommen werdende und 
schon gewordene Familien zu 
den Magazinen?
Entweder über die themenbezogenen Auslageorte – 

wir informieren Sie rechtzeitig, an welchen Stellen die 

jeweiligen Sonderhefte ausliegen.

Oder Sie schreiben an die Redaktion von

eltern,Kind+Kegel, Schandauer Straße 64 in 

01277 Dresden und legen einen mit 1,45 Euro fran-

kierten A4-Rückumschlag bei. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und Stöbern!

Ihre eltern,Kind+Kegel-Redaktion
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KugelbauchKugelbauch
Angebote für werdende Elte rn in Dresden und Umland                       Ausgabe 2009

Planung der Geburt 

Rundum gesund  |  Mode und Entspannung

Fit mit Yoga & Co. |  Beratung  |  Großer Adressenteil

Mag�z��Mag�z��
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